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Liebe LKG-ler,
nach einer längeren Pause ist es jetzt endlich wieder soweit: Es gibt einen neuen Ge-
meindebrief. Und damit ist die Hoffnung verbunden, dass in den nächsten Monaten 
tatsächlich wieder mehr möglich ist, als in denen, die hinter uns liegen. Und wenn ich 
mir anschaue, was wir alles geplant haben, dann könnten es für uns als Gemeinde tat-
sächlich richtig spannende und auch schöne Monate werden: Wie wollen miteinander 
pilgern (26. und 27. Juni) und einen Biergartengottesdienst feiern (4. Juli). Der Präses 
kommt zu uns zu Besuch (20. Juni), und wir besuchen endlich mal wieder die LKG in 
Heidenheim (11. Juli). Und auch auf den Einkehrtag mit Utina Hübner (25. Juli) bin ich 
echt gespannt. 

Für alle, die also immer noch im Corona-Winterschlaf stecken, wird es jetzt langsam 
Zeit aufzuwachen (vgl. Eph 5,14!) und die Lethargie abzuschütteln, die sich doch auf so 
manchen von uns in den letzten Monaten gelegt hat. 
Denn auch und gerade in Zeiten wie diesen, gilt was Paulus in Eph 5 Vers 16 geschrie-
ben hat: „Kauft die Zeit aus, denn es ist böse Zeit!“ Und wer weiß vielleicht dürfen wir 
ja sogar bald wieder miteinander singen. Das würde es dann etwas leichter machen, 
das auch tatsächlich zu leben, was Paulus in Eph 5,19 geschrieben hat.  Eines ist mir auf 
jeden Fall wichtig: Wir lassen uns nicht unterkriegen (vgl. Mt 16,18). Auch diese Zeit 
ist Gottes Zeit. Und Gott möchte und wird auch in solchen Zeiten sein Reich weiter-
bauen. Schließlich waren Menschen in schwierigen Zeiten immer auch besonders offen 
für Gottes Reden und sein Wort. Das möchte ich jetzt mit euch gerne auch gemeinsam 
von Gott erwarten. Mir persönlich hat es Hoffnung gemacht, was Günter Guthmann im 
letzten HGV informativ geschrieben hat: „Die ersten Jahre nach dem [ersten] Weltkrieg 
waren hart, doch dann folgte die Zeit, die später die „Goldenen Zwanziger“ genannt 
wurde (1924-1929) … In keinem anderen Jahrzehnt … wurden so viele Gemeinschaften 
gegründet, wie in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts … Könnte es auch in den 20er 
Jahren des 21. Jahrhunderts noch einmal eine Welle von Gemeindegründungen … ge-
ben?“ Also ich weiß ja nicht, wie es euch damit geht, aber ich hätte nichts dagegen. Und 
Gott hat aus Mist schon immer gerne fruchtbaren Dünger gemacht. In diesem Sinne 
lasst uns doch jetzt gemeinsam wieder mit neuem Mut und Glauben durchstarten. Und 
es auch von Jesus erwarten, dass er seine Gemeinde baut (vgl. Mt 16,18). Einen gesegne-
ten Sommer wünscht euch euer Gemeinschaftspastor
 

An(ge)dacht
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Nachgedacht

Pilgerwanderung am 26.6. und 27.6.2021

Wolltest Du schon immer mal den höchsten Berg des Landkreises besteigen? Wolltest 
Du mal wieder neue Wege gehen? Wolltest Du mal Gedanken denken, die Du noch nie 
gedacht hast? Wolltest Du schon immer wissen, warum Kinder, die voller Emotionen 
sind, mit der Anweisung still zu sein völlig auf dem falschen Fuß erwischt sind? Wolltest 
Du endlich mal ein paar der schönsten Aussichten im Landkreis genießen? Ist es Zeit, 
Dir mal wieder den Spiegel vorzuhalten?

Wenn Du glaubst, daß Blasenpflaster kein Reparaturkit für Trompeten ist und wenn 
Du glaubst, daß  Stille auf Schusters Rappen gesegneter ist als auf den Knien oder einer 
harten Holzbank, dann geh mit uns diesen Weg!

Wir starten jeweils um 9:30. Am Samstag treffen wir uns, falls geöffnet, am Wettels-
heimer Keller und fahren mit Fahrgemeinschaften zum Kloster Heidenheim. Von dort 
laufen wir mit ca. 5 Stationen wieder zum Wettelsheimer Keller. Dann holen einige die 
Autos und setzen sich zu den anderen, die bereits am Keller warten. Ankunft wird dort 
gegen 16 Uhr 30 sein. Strecke ca. 18km

Am Sonntag beginnen wir mit einem Gottesdienst im LKG Garten. Dann laufen wir 
los ins Schambachtal, verlassen später den ausgeschilderten Weg und gehen Richtung 
Pappenheim. In der Weidenkirche wird die letzte Andacht sein und dann fahren wir 
mit dem Zug zurück nach Treuchtlingen. Die Geübten dürfen natürlich auch zurück 
wandern. Ende wieder ca. 16 Uhr 30.
Strecke noch mal ca. 18km

Während des Gehens sollte nicht gesprochen werden. An den Stationen darf dann ge-
sprochen werden. Vor dem Weiterlaufen bekommst Du Impulse, über die Du während 
des Gehens nachdenken darfst. Essenspausen sind ausreichend an den Stationen mög-
lich. Mobiltelefone sollten nur im äußersten Notfall verwendet werden, z.B. Erdbeben 
oder Kind in der Badewanne vergessen oder Oma bei Rot über die Ampel geführt und 
noch nicht entschuldigt.
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Nachgedacht

Es ist ohne weiteres möglich nur an einem Tag teilzunehmen oder auch nur die halbe 
Strecke eines Tages mitzugehen, falls Euch das Pensum zu groß ist. Für diesen Fall solltet 
Ihr ein „ Taxi“ in Rufweite haben. Die Stationen bauen nicht aufeinander auf.
Für die Einkehr am Samstag am Wettelsheimer Keller ist es u. U nötig, einen negativen 
Coronatest vorweisen zu können, falls Ihr nicht zweifach geimpft oder genesen seid (we-
niger als 6 Monate her).

Bitte bis spätestens 24.6. melden, falls Ihr mit zum Wettelsheimer Keller wollt und
bei Fragen auch melden 0151/12349030

Siggi Schmidt



6

Einkehrtag

Liebe Treuchtlinger Gemeinde
Die Wellen schlagen hoch!
Tag für Tag hören wir Katastrophenmeldungen über die Coronapandemie.
Wellen der Angst und Sorgen wollen uns erschüttern.
Bei manchen Menschen schäut auch die Wut hoch. Wie gut, dass Christen um den Fel-
sen wissen, der fest in der Brandung steht. Der Fels, der Christus heißt.
Er ist Halt und Orientierung in stürmischen Zeiten. Wenn die Wellen in unser Lebens-
boot schwappen, dürfen wir, wie die Jünger, zu Jesus schreien und uns an ihm festklam-
mern. 
Ich lade Sie herzlich ein, sich einen Oasentag zu gönnen. Einen Tag der Stille, um die 
Stimme Jesu hören zu können. Der bekannte Seelsorger Henry Houwen schrieb einmal: 
„Unser sorgenerfülltes, vollgestopftes Leben ist gewöhnlich von so viel innerem und äu-
ßerem Lärm umgeben, dass es schwierig ist, unseren Gott wirklich zu hören, wenn er 
spricht... Unser Leben ist dadurch buchstäblich absurd geworden. Im Wort „absurd“ 
staht ja das lateinische Wort „surdus“, und das bedeutet taub.“
An diesem Tag wollen wir gemeinsam hören und auf Jesus lauschen. Wir wollen mit-
einander beten. Wir wollen uns von ihm hinterfragen lassen: „Habt ihr noch keinen 
Glauben?“
Wir wollen unser Vertrauen neu an ihm festmachen. 
„... und so entstand eine große Stille“
So können wir gestärkt und ermutigt zurück in den Alltag gehen. 

Eure Utina Hübner 



7

Zeugnis

Wie komme ich dazu, dass ich predige?
Liebe LKG´ler,
am 6.6. werde ich meine erste Predigt vor der Gemeinde halten. Ich bin schon ganz 
nervös und freudig zugleich.
Manch einer fragt sich, wie ich denn dazu komme. Hier nun meine Geschichte:
Als ich 2018 für ein paar Tage im Krankenhaus lag, hatte ich einen Traum. Die Welt sollte 
mehr positive Gedanken bekommen, in all unseren Zeitungen und Zeitschriften werden 
Geschehnisse recherchiert und gedruckt, Hauptsache sie sind dramatisch. Sicherlich hat 
das Maibaumunglück in Wettelsheim die Sicht darauf, wie hier von Journalisten und der 
Presse damit umgegangen wird, sein Übriges dazu getan. In diesem Traum hatte ich eine 
Vision, nur gute und aufmunternde Geschichten weiterzugeben. 
Das WIE war mir noch nicht klar.
Im Jahr 2019 war ich mit einer Gruppe in Griechenland bei einer Aktivwoche. In die-
ser Woche wurde ein Redner gebucht der Psychologe ist (Sebastian Purps-Pardigol). 
Er stellte uns die Frage, was uns wirklich, wirklich, wirklich wichtig ist im Leben. Einer 
mir fremden Person habe ich meine Favoriten gesagt, diese hat sie aufgeschrieben und 
mir dann wieder vorgetragen. Wow, was hatte das für eine Gewalt, das kann ich jedem 
nur ans Herz legen. Wir sollten uns danach einen Vorsatz für die kommende Zeit vor-
nehmen. Mein Vorsatz bestand darin, dass ich 6 Monate nur positive Geschichten und 
Erlebnisse an Menschen weitererzähle (ich kann euch versichern, dass war nicht immer 
leicht). Durch das Angebot von Roots and Fruits wollte ich im Glauben wachsen und 
mehr Zeit mit Gott verbringen. Zu Hause habe ich viele Bücher gelesen unter anderem 
Leo Bigger, Joyce Meyer und Joel Osten. Dann kam das Angebot, mit Stefan als Mentor, 
eine Ausbildung als Laienpredigerin zu absolvieren. Diese Chance wollte ich nutzen, 
denn beim Predigen kann ich meine Gedanken, meine Gefühle und was das Wort Got-
tes mit mir macht, prima mitteilen.
Ich möchte Menschen ermutigen und ihnen Hoffnung geben, gerade in so einer Zeit, 
wie wir sie gerade erleben. Aus meiner Sicht ist es gerade jetzt notwendig, Mut zu ma-
chen und positiv in den Tag zu starten, den Menschen Halt zu geben und für sie einzu-
stehen. Jeder mit den Gaben, die er hat.
Das ist mein Anliegen und der Grund, warum ich vorne stehe und den Menschen meine 
Gedanken mitteile.

Eure Manuela Strauß
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Einlaudung zum Frauenwochenende

Liebe Frauen,

während unseres gesamten Lebens haben wir unsere Zeit mit verschiedenen Dingen 
verbracht, wie zum Beispiel die Welt um uns herum zu verstehen, ein gutes Buch lesen, 
einen Kurs belegen, ein neues Rezept lernen, eine Party mit Familie oder Freunden, eine 
sehr wichtige Prüfung zu bestehen, einen Test beim Arzt zu machen, oder sogar nach 
einer Lösung zu suchen, um alltägliche Probleme zu lösen. All dies ist wichtig, weil es 
Teil unseres Lernens ist und uns stärkt, als Menschen zu wachsen und angesichts der 
Vielfalt voranzukommen. In all dieser Eile und nach mehr als einem Jahr inmitten die-
ser Pandemie und sozialen Distanz habe ich mir bestimmte Fragen gestellt: 
Wie steht es in dieser Zeit mit Gott?  Haben wir sie bestmöglich genutzt?  Haben wir ihr 
die gleiche Bedeutung beigemessen und uns anderen Personen oder anderen Dingen 
zur Verfügung gestellt?  Reicht das?

Die Antwort kann nur jeder von uns in seiner Intimität mit dem Vater finden!

Damals wurde mir klar, dass dies nicht nur eine Schwierigkeit für mich war, sondern 
für viele Frauen, die ich auch gefragt habe und die ihre Gedanken mit mir geteilt haben. 

Deshalb wurde dieses „Wochenende für Frauen“ geboren, bei dem der Fokus nicht auf 
einem Wochenende liegen wird zur Erholung des Geistes oder um die täglichen Auf-
gaben loszuwerden. Vielmehr, um die wichtige Rolle zu verstehen, die wir in unserer 
Umwelt spielen und wie viel Zeit wir für uns selbst brauchen, ohne unsere Ehepartner 
und Kinder, Zuhause, Arbeit oder andere Dinge. Und Zeit mit dem, den wir am meisten 
geliebt haben und der uns jede Sekunde seiner Zeit widmet: Jesus!

Nehmen Sie an diesem himmlischen Event teil, das vom 22. bis 24.10.21 im Gemeinde-
haus stattfindet, und feiern Sie mit diesem Neuanfang und dieser Zeit in unserem Leben.

 Cleide Kern

Frauenwochenende
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Frauenwochenende im Oktober
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Kidstime Summertime
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Kidstime Summertime

FERIENSPIELE 2021

Liebe Leute, es ist wieder soweit! In der ersten Augustwoche finden 
die Ferienspiel statt und DU bist herzlich eingeladen, dabei zu sein. 

Melde dich schnell an, die Plätze sind heiß begehrt, und komm mit 
uns auf das Piratenabenteuer. 

Wir freuen uns schon auf DICH! 

Dein Ferienspiele-Team der LKG
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JugendBund

                                                         
Jugendkreis in Zeiten von Corona
Wir sind dankbar, dass wir uns trotz all der Beschränkungen noch jeden Freitag treffen 
dürfen und gemeinsam Jugendgottesdienste feiern können. Wir sind auch dankbar, dass 
wir uns immer mehr auch mit „erwachsenen“ Gemeindemitgliedern austauschen und 
von ihren Erfahrungen profitieren können und so auch mit der LKG noch mehr zu-
sammenzuwachsen. So hatten wir in den vergangenen Monaten nun mehrmals Gäste 
im Jugendkreis, die uns teilhaben lassen an ihrem Leben und Erlebnissen, die sie mit 
Gott haben durften.

Einen besonderen Impuls, den wir von der Gemeindeleiterversammlung des HGV mit-
genommen haben, war, sich nicht auf die Dinge zu konzentrieren, die gerade nicht ge-
hen, sondern auf die Möglichkeiten, die wir haben und die wir nutzen können. So haben 
wir derzeit unsere „Blind-Date-Wochen“, bei denen wir uns untereinander bei verschie-
denen Aktionen besser kennenlernen und Gemeinschaft haben können.
Auch läuft derzeit unsere Themenreihe zum Thema Beziehungen, hier wollen wir ein 
bisschen mehr erfahren, was Gott sich für uns wünscht und wie wir unsere Familien, 
Freundschaften und Beziehungen nach Seinem Willen gestalten können.

Sehr begeistert haben uns als Jugend auch die Gottesdienste unseres Nachbar-Jugend-
kreises in Gunzenhausen, die wir nun schon zweimal besucht haben und bei denen wir 
auch zukünftig Potential in der Zusammenarbeit beider Kreise sehen.
Wir können trotz der Einschränkungen auf eine spannende Zeit zurückblicken, in der 
wir auch mit Gott viele Dinge erleben und dankbar sind für sein Wirken. Wir kön-
nen dankbar sein, dass wir trotz Corona ein paar neue Gesichter im Jugendkreis haben. 
Auch das Leitungsteam hat sich ein bisschen verändert und besteht jetzt aus Judith, Jana, 
Simon, Jael und Micha.

Gerne könnt ihr für uns als Jugendkreis beten, dass wir zusammen wachsen und zusam-
menwachsen & ein weiteres Gebetsanliegen ist auch, dass unsere Hechlinger-See-Frei-
zeit dieses Jahr wieder stattfinden kann.

Micha Heindl 
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JugendBund Teens

Corona-Zwangspause? Nicht für uns!
Seit Mitte Januar fand unser Teeniekreis wieder wöchentlich statt. Aufgrund des Lock-
downs hatten wir Ende letzten Jahres das Experiment gestartet und angefangen, uns 
jeden Dienstagabend über Skype zu treffen. Zirka zwei Monate später, treffen wir uns 
mittlerweile mit durchschnittlich zwischen 10 und 12 Jugendlichen. Aktuelle Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen sind Stefan und Jana Greiner, Lydia Uhlig, Debora und Paul 
Schürer.
Wir sind sehr dankbar, dass eine solide Kerntruppe an Jugendlichen unserem Angebot 
gefolgt sind und sich auf weitere 1,5 h vor dem Rechner eingelassen haben, um mit uns 
den Abend zu verbringen – und das bereits über solch einen langen Zeitraum hinweg. 
Auch wenn sich ein Treffen vor dem Rechner nicht mit einer Runde Brennball oder Bri-
tish Bulldog an der frischen Luft vergleichen lässt, sind wir doch sehr dankbar, was mit 
Hilfe unserer Technologien alles möglich ist. 

Wie sah ein typischer Abend bei uns aus?
Unsere Online-Treffen setzten sich im Wesentlichen aus zwei Bereichen zusammen:
Zunächst gab es den geistlichen Input – eine Andacht wenn man so will. Manche der 
Themen stammten von uns Mitarbeitern selbst, doch die meisten haben wir auch ano-
nym von den Jugendlichen zugesteckt bekommen. 

Hier ein kleine Themenauswahl aus den letzten Wochen:
- Das Bilderverbot und warum es trotzdem so viele Darstellungen von Gott gibt
- Zweifel im Glauben und im Leben - wie wir damit umgehen können
- Homosexualität, was sagt die Bibel dazu? 

Neben den Impulsen, die im wöchentlichen Wechsel immer von einem anderen Mit-
arbeiter vorbereitet wurden, verbrachten  wir den Großteil der Zeit damit, Spiele zu spie-
len. Beliebte Klassiker, die sich auch über Skype bewährt haben, sind: Begriffe umschrei-
ben, pantomimisch oder zeichnerisch darstellen, kurze Sporteinheiten sowie Wort- und 
Ratespiele jeder Art. 

Seit einiger Zeit findet der Jugendkreis wieder in Form von Jugendgottesdienstes als 
Präsensveranstaltung statt.
Wir sagen Danke für jeden, der für unsere Jugendarbeit betet und freuen uns über jeden 
Neuzugang. 
Falls Ihr also noch ein paar Teenies im Alter zwischen 12 und 15 zuhause rumliegen 
habt, ladet sie gern zu unserem Teeniekreis ein. Immer Freitags von 18:30 - 20 Uhr. 

Paul Schürer
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Mission

Liebe Gemeinde, 

in den kommenden Zeilen wollen wir euch mitnehmen in die jüngsten Entwicklungen 
in unserem Projekt in Gambia.
Wie wir schon erwähnt haben, standen WEC (unsere Missionsgesellschaft), heimische 
Kirche und ein deutscher Partner nun über ein Jahr in einem Konflikt über (zusammen-
gefasst) die Frage wer das „Sagen“, also die letzte Verantwortung oder Entscheidungs-
kraft trägt. Verschiedenste Lösungen wurden diskutiert und erarbeitet, meist wieder 
verworfen.   
Im März 2021 mussten wir (wir mit dem WEC Team in Gambia) uns schweren Herzens 
entscheiden uns aus dem Projekt zu ziehen, da alle Verhandlungen und Lösungsversu-
che sich nur im Kreis drehten. Damit erhoffen wir, dass die einheimische Kirche erkennt, 
dass sie die Verantwortung und Autorität haben die Richtung und Ziel des Projektes 
zu bestimmen und wählen können mit welchen Partnern und Mitarbeitern sie es um-
setzen wollen. Unser Herzenswunsch ist, dass House of Skills ein Ausbildungszentrum 
für praktische Berufe bleibt und jungen Gambiern mit wenig oder keiner Schulbildung 
eine Möglichkeit gibt einen Beruf zu erlernen und durch das gelebte Christ-Sein sie fürs 
Leben gerüstet werden. 
 
Wir erhoffen, dass in der Zukunft eine Wiederaufnahme der Zusammenarbeit von WEC 
im HOS wieder möglich gemacht wird. Vorerst aber werden wir (d.h. auch WEC als 
Mission) keine Fachleute, keine Material- oder Geldspenden mehr ans Projekt weiter-
leiten. Die Entscheidung uns ganz aus der HOS Arbeit rauszuziehen tut uns unheimlich 
weh und diese Info zu schreiben ist grad nicht einfach. Wir, Gunda&Roland, stehen 
noch tief erschüttert über der jüngsten Entwicklung und sind dankbar, dass wir durch 
unsere WEC Leitung in Deutschland und Schweiz und unser Leitungsteam in Gambia 
stark unterstützt werden. 
 
Auf deine Frage wie es mit uns weiter geht, haben wir heute keine Antwort! Vorerst 
bleiben wir WEC Mitarbeiter und Missionare für Gambia. Wie unser Auftrag in Gambia 
aussehen soll, muss sich nun neu klären. Wir sind riesig dankbar für alles, was Gott uns 
durch die Arbeit im HOS hat erleben lassen. Wir danken IHM für jeden Menschen (alle 
Gambier, alle WEC Mitarbeiter, alle Lehrlinge, unsere Kollegen von CFI, alle Besucher, 
Arbeitsteams, etc. etc.), denen wir durch diese Arbeit begegnen durften und für jeden 
und jede, die durch die Arbeit im HOS gesegnet wurden. Der Herr hat GROSSES getan! 
Wir durften viele Früchte sehen! HERR DANKE! 
Wie der Herr uns durch die letzten Jahre treu geführt und getragen hat, so wird er es 
auch in Zukunft tun! Wir vertrauen auf IHN und warten, dass Er uns auch in Zukunft 
den rechten Weg weist.

Aus der
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MissionAus der

Wir dürfen euch bitten weiter für die Arbeit HOS und besonders für alle Betroffenen 
zu beten. Für Gott ist nichts unmöglich! Ihr alle habt uns über viele Jahre treu und auf 
vielerlei Weise unterstützt unsere Vision „Ausbildung für Gambia“ mit dem House of 
Skills umzusetzen. Dank eures grosszügigen und kreativen Einsatzes und Unterstützung 
war es möglich in den vergangenen Jahren ein stattliches Projekt, das sich nationale An-
erkennung und internationale Aufmerksamkeit erlangte, aufzubauen.
Mit lieben Grüßen aus Schweden, wo wir gerade Ferien machen und damit Gundas 
Jugendtraum erfüllen und einem Bhüet üch Gott! 

Gunda & Roland
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Kinderseite Kinderseite
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Kinderseite
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Geburtstagskalender

Die Gemeinde wünscht den Geburtstagskindern alles Gute und 
Gottes reichen Segen zum Älterwerden. Und immer daran denken: 
Du bist nicht alt, du bist knackig. Mal knackts hier... mal knackts 
dort... 

Juni

02.06. Andreas Strahm
12.06. Helmut Adacker
17.06. Teresa Drießlein
17.06. Christina Feldhäuser
18.06. Andreas Strobel
20.06. Regina Adacker
22.06. Simon Auernhammer
27.06.  Sonja Lang
29.06.  Helene Warnebold

Juli

10.07. Jutta Satzinger
12.07. Jonathan Häfele
14.07. Desirée Strobel
21.07. Ruth Seelig
29.07.  Harald Seelig
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Juni
06.06.  11:00 Uhr  Manuela Strauß

13.06.  18:00 Uhr Stefan Greiner

20.06.  18:00 Uhr  Volker Ulm, Diespeck

27.06.              09:30 Uhr Stefan Greiner

Veranstaltungskalender

Bitte beachten: 
Aufgrund der aktuellen Situation finden die Gottesdienste im großen 
Saal des ev. Gemeindehauses in der Ringstr. 4 statt. 

Juli
04.07.  11:00 Uhr  Dekan Popp, Pappenheim

11.07.  10:30 Uhr Gottesdienst in der LKG Heidenheim 

18.07.  18:00 Uhr  Stefan Greiner

25.07.  18:00 Uhr        Utina Hübner

Sondertermine:
26. - 27.06.  Pilgerwanderung
04.07.   Biergartengottesdienst
25.07.   Einkehrtag mit Utina Hübner
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Regelmäßige Veranstaltungen

Tag / Uhrzeit       KontaktVeranstaltung

Sonntag

17:00 / (18:00) Uhr
Jeder 1. Sonntag im 
Monat 11:00 Uhr

Parallel zum Gottesdienst

Jeweils n.d. Gottesdienst

Gottesdienst

Treffen nach dem 
Gottesdienst

Thomas Kummer
Tel: 09142-3733

Montag

08:15 Uhr Gymnastik Gisela Gutknecht
Tel: 09142-5887

Kinderclub

Heidi & Kiran
Tel: 09146-1380

Angela Greiner
Tel: 09142-2729584

Dienstag

09:00 - 11:30 Uhr Krabbelgruppe
Rebecca Häfele 
Tel: 09142-2046252

19:30 Uhr Beta-Kurs Stefan Greiner 
Tel: 09142-3278

Mittwoch

16:30 Uhr 
Jungschar

Siggi Schmidt
Tel: 09142-278741

20:00 Uhr Lady-Fit
Rebecca Häfele 
Tel: 09142-2046252
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Regelmäßige Veranstaltungen (sobald wieder möglich)

Tag / Uhrzeit       KontaktVeranstaltung

Donnerstag

20:00 Uhr 
Frauen-

gesprächskreis 
14 tägig

Elfriede Frank
Tel: 0914-8517

Freitag

08:00 Uhr 

18:30 Uhr 
(außer an Feiertagen und 
in den Ferien)

20:15 Uhr

20: 00 Uhr
14-tägig

Nordic-Walking
Gruppe

Jugendkreis

A. Feldhäuser
Tel: 09142-200704

Teenkreis

Jana Nüßlein
Tel: 0170-6177442

Stefan Greiner 
Tel: 09142-3278

Gebet Harald Seelig
Tel: 09142-4230

Samstag

06:30 Uhr Männergebet
Harald Seelig
Tel: 09142-4230

Aufgrund der Einschränkungen finden die einzelnen Gruppen nicht immer 
statt. Bitte bei den Ansprechpartnern nachfragen oder auf der Homepage 
informieren! Danke.
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Hauskreise

Hauskreise der LKG Treuchtlingen

Hauskreis für junge Erwachsene
Treffen: Dienstag, 14-tägig um 20 Uhr
Ansprechpartner: Teresa Driesslein
Telefon: 0176/57684910
Mail to:  Teresa.driesslein@gmail.com

Hauskreis Kummer - Schmidt
Treffen: Montag, 14-tägig um 20 Uhr
Ansprechpartner: Sybille Kummer
Telefon: 09142/3733
Mail to: sutkummer@t-online.de

Hauskreis Oehrle
Treffen: Freitag, 14-tägig um 20 Uhr
Ansprechpartner: Moni Oehrle
Telefon: 09142/1542
Mail to: Moni_oehrle@gmx.net

Hauskreis Seelig
Treffen: Freitag, 14-tägig um 20 Uhr
Ansprechpartner: Harald Seelig
Telefon: 09142/4230
Mail to: harald.seelig@freenet.de

Hauskreis Stadelbauer - Möhren
Treffen: Mittwoch, wöchtl. um 20 Uhr
Ansprechpartner: Philipp Stadelbauer
Telefon: 09142/9454317
Mail to: pstadelbauer@hotmail.de

Hauskreis Milles
Treffen: Donnerstag, wöchtl., 20 Uhr
Ansprechpartner: Holger Milles
Telefon: 0152/55816713
Mail to: holger.milles@gmx.de
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Wer wir sind

Predigtaufnahme

Predigtpodcast findet ihr unter
www.lkg-treuchtlingen.de

Die Landeskirchliche Gemeinschaft (LGK) Treuchtlingen gehört zum Hensoltshöher 
Gemeinschaftsverband (BEG!) und ist ein freies Werk innerhalb der evangelischen 
Landeskirche. 
Maßstab unseres Lebens ist Jesus Christus. Deshalb ist die Bibel als das Wort Gottes 
Grundlage unseres Glaubens.
Unser Ziel ist es, die gute Nachricht von Jesus Christus anderen 
Menschen weiterzugeben. 
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Bildergalerie


